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HAFEN VON CECINA 

Einheitliche Hafenordnung 

Amtliche deutsche Fassung – Amtsdeutsch / Hafenordnung 

Art. 1 – Gegenstand der Ordnung 

Die vorliegende Ordnung regelt den Betrieb, die Organisation und die Nutzung des Hafens von Cecina sowie 

die Hafen- und damit verbundenen Tätigkeiten, die Dienstleistungen, die Zugangsbedingungen und die im 

Hafenbereich geltenden Vorschriften über Sicherheit, Umweltschutz und Zusammenleben. 

Sie gilt für alle Personen, die Güter, Wasserflächen, Stege, Kais, Anlagen, Dienstleistungen und Bereiche 

des Hafens dauerhaft oder vorübergehend nutzen. 

Art. 2 – Geltungsbereich und Rechtsgrundlagen 

Der Konzessionär, der Betreiber, die Nutzer, Besucher, externe Unternehmen und alle Personen, die im 

Hafen tätig sind oder diesen betreten, sind verpflichtet, die vorliegende Ordnung, den Codice della 

Navigazione (italienisches Schifffahrtsgesetzbuch), die zugehörige Durchführungsverordnung, die 

Verordnungen der Seeschifffahrtsbehörde, die Bestimmungen der demanialen Konzession sowie die 

geltenden Vorschriften über Sicherheit, Umwelt, Verkehr und Verwaltungspolizei zu beachten. 

Soweit nicht ausdrücklich geregelt, finden die geltenden gesetzlichen und verordnungsrechtlichen 

Bestimmungen Anwendung. 

Art. 3 – Änderungen, Aktualisierungen und Bekanntmachung 

Die Ordnung kann vom Konzessionär oder vom Betreiber geändert, ergänzt und aktualisiert werden, um 

Sicherheit, Effizienz, Funktionalität und Verbesserung der Dienstleistungen zu gewährleisten, unbeschadet 

der erforderlichen Abstimmung mit der Seeschifffahrtsbehörde, soweit vorgeschrieben. 

Die jeweils geltenden Fassungen der Ordnung sowie die betrieblichen Mitteilungen der Hafenleitung sind 

den Nutzern in den Hafenämtern durch Aushang, Aushändigung, digitale Veröffentlichung oder andere 

geeignete Mittel bekannt zu machen. 

Art. 4 – Leitung der Hafentätigkeiten 

Die Leitung des Hafens wird vom Konzessionär unmittelbar oder durch einen beauftragten Betreiber 

ausgeübt, unter Beachtung der Konzession, der geltenden Rechtsvorschriften und der Anordnungen der 

zuständigen Seeschifffahrtsbehörde. 

Die Hafenleitung koordiniert die Dienstleistungen, überwacht die ordnungsgemäße Nutzung der 

Infrastrukturen und kann betriebliche Anweisungen erteilen, um die Sicherheit der Schifffahrt, die gute 

Ordnung im Hafen und die regelmäßige Erbringung der Dienstleistungen sicherzustellen. 

Art. 5 – Inhalt der Leitungstätigkeit 

Der Konzessionär sorgt unmittelbar oder durch den Betreiber für die Durchführung der wesentlichen und 

ergänzenden Hafendienstleistungen, darunter: Reinigung der Wasserfläche und der Gemeinschaftsflächen, 

Abfallsammlung, Unterstützung beim An- und Ablegen, Slippen und Aufslippen, Notfalleinsätze, 

Brandschutz- und Umweltschutzdienst, Wasser-, Strom-, Sanitär- und Liegedienste, Instandhaltung von 

Anlagen und Hafenwerken, Bewachung, Beleuchtung, Seezeichen, Wetterdienst, Funk- oder 

Telefonassistenz sowie Überwachung der Einhaltung der Ordnung. 

Soweit im Hafen verfügbar, gehören zu den ergänzenden Dienstleistungen auch die Unterstützung der Werft 

sowie die in den internen Notfallplänen vorgesehenen organisatorischen Mittel für den Soforteinsatz. 

Art. 6 – Hafenleitung und Personal 

Der Konzessionär oder der Betreiber bestimmt die Hafenleitung und organisiert das Personal, das für die 

Hafendienste zuständig ist. 
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Der Hafenmeister kann durch weitere vom Konzessionär oder Betreiber benannte organisatorische 

Funktionen unterstützt werden. Das Personal handelt nach den Anweisungen der Hafenleitung und ist durch 

Uniform, Ausweis oder anderes Erkennungszeichen kenntlich zu machen. 

Art. 7 – Aufgaben der Hafenleitung und des Personals 

Die Hafenleitung ist für die Planung, Koordinierung und Kontrolle aller Dienstleistungen und 

Leitungstätigkeiten des Hafens verantwortlich und plant den Einsatz der personellen und technischen 

Ressourcen. 

Alle Personen, die innerhalb des Hafens berufliche Tätigkeiten ausüben, unterliegen hinsichtlich der 

Nutzung der Räume, der Sicherheit und der betrieblichen Organisation der Aufsicht der Hafenleitung. 

Das Personal kann den Nutzern Anweisungen erteilen, um die Einhaltung der vorliegenden Ordnung sowie 

den Schutz von Sicherheit, Anstand, Umwelt und Hafentätigkeit zu gewährleisten. 

Art. 8 – Allgemeine Pflichten der Nutzer 

Die Nutzer und Besucher des Hafens haben die vorliegende Ordnung, die Anweisungen der Hafenleitung 

und des Personals sowie die im Hafenbereich geltenden Vorschriften über Sicherheit, Polizei, das 

verwaltungsrechtliche Regime der Fahrzeuge, Zoll, Umwelt und Verkehr zu beachten. 

Sie haben ferner geeignete Maßnahmen zum Schutz ihres Eigentums vor Diebstahl, Beschädigung oder 

Havarie zu treffen und mit der Hafenleitung in allen Fragen der Sicherheit oder Organisation 

zusammenzuarbeiten. 

Alle Fahrzeuge, die den Hafen anlaufen oder dort liegen, müssen über gültige Bordpapiere, 

Sicherheitsausrüstung und einen angemessenen Versicherungsschutz für die Haftpflicht gegenüber Dritten 

sowie Brandrisiko verfügen. Die Police ist der Hafenleitung auf Verlangen vorzulegen oder auszuhändigen; 

bei fehlendem Versicherungsschutz kann die Hafenleitung den Zugang zum Hafen im Rahmen des gesetzlich 

und vertraglich Zulässigen beschränken oder verweigern. 

Beabsichtigen Nutzer und Besucher des Hafens, den zugewiesenen Liegeplatz für einen Zeitraum von mehr 

als 48 Stunden zu verlassen, ist es gute Übung, das Abfahrts- und Rückkehrdatum mitzuteilen und dem 

Hafenmeister, den Festmachern oder der Hafenrezeption rechtzeitig Vorankündigung zu geben. 

Art. 9 – Haftungsbeschränkungen und Verantwortung des Nutzers 

Der Konzessionär und der Betreiber haften nicht für Schäden, die von anderen Nutzern oder Dritten 

verursacht werden, noch für Diebstähle oder Beschädigungen an Fahrzeugen, Fahrzeugen, Boxen, 

beweglichen oder unbeweglichen Sachen im Hafenbereich, soweit nicht gesetzliche Haftungstatbestände 

vorliegen. 

Der Nutzer bleibt verantwortlich für Schäden, die durch sein Fahrzeug, seine Fahrzeuge, Tiere, Gäste, 

Mitarbeiter, Besatzung oder Beauftragte an Hafenanlagen, Einrichtungen, anderen Fahrzeugen und Dritten 

verursacht werden. 

Art. 10 – Nautischer Zugang, Ein- und Ausfahrt aus dem Hafen 

Die Schiffsführer von Fahrzeugen, die beabsichtigen, den Hafen anzulaufen, sind verpflichtet, vor Beginn 

des Einfahrtmanövers Funkkontakt mit dem Funkoperator der Betreibergesellschaft auf UKW-Kanal 9 

aufzunehmen und die Absicht des Einlaufens in den Hafenbereich mitzuteilen. 

Der Zugang zum Hafen darf erst nach ausdrücklicher Genehmigung durch den Funkoperator erfolgen, der 

entsprechend den jeweiligen betrieblichen Bedingungen die erforderlichen Anweisungen für eine sichere 

Einfahrt erteilt. 

Während des Einfahrtmanövers hat der Schiffsführer das Fahrzeug innerhalb des Fahrwassers zu halten, 

dessen Achse zu beachten und mit sicherer Geschwindigkeit zu fahren, gemäß den Anweisungen des 

Funkoperators. 

Nach der Einfahrt hat der Schiffsführer den erhaltenen Anweisungen hinsichtlich des internen Kurses und 

des zugewiesenen Liegeplatzes genau Folge zu leisten und jede erforderliche Vorsicht walten zu lassen, um 

Gefahren oder Behinderungen für die Navigation anderer im Hafenbereich befindlicher Fahrzeuge zu 

vermeiden. 
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Die Einfahrt in den Hafen ist nur Fahrzeugen in seetüchtigem und sicherem Zustand gestattet; Fahrzeuge in 

Schwierigkeiten, mit Havarie oder in Notfällen haben die Unterstützung des Hafens anzufordern, der 

Hilfeleistung nach seinen betrieblichen Möglichkeiten und den Weisungen der Seeschifffahrtsbehörde 

erbringt. 

Höchstzulässige Geschwindigkeit: 3 Knoten. 

Bei Ein- und Ausfahrt sowie bei Bewegungen innerhalb des Hafens haben die Fahrzeuge dem Zufahrtskanal 

zu folgen, bei Begegnung Steuerbord zu halten, einen angemessenen Sicherheitsabstand einzuhalten, 

auslaufenden Fahrzeugen Vorfahrt zu gewähren und mit einer Geschwindigkeit von höchstens 2,5 Knoten zu 

fahren, unbeschadet niedrigerer Grenzen in besonderen Zonen oder aufgrund besonderer betrieblicher 

Anweisungen. 

Die Navigation allein unter Segeln im Hafenbereich ist untersagt, ausgenommen in Fällen höherer Gewalt 

oder abweichender Anordnung der Seeschifffahrtsbehörde. 

Geschwindigkeitsproben und navigationsfremde Verhaltensweisen, die mit der Sicherheit des Hafens und 

der Hafeneinfahrt unvereinbar sind, sind untersagt. 

Art. 11 – Manöver der Fahrzeuge 

Alle Manöver sind unter Beachtung der Anweisungen der Hafenleitung auszuführen, die aus Gründen der 

Sicherheit, des Notfalls, von Arbeiten, der betrieblichen Ordnung oder auf Anordnung der 

Seeschifffahrtsbehörde Bewegungen, Liegeplatzwechsel oder andere organisatorische Maßnahmen anordnen 

kann. 

Bei Abwesenheit, Weigerung oder Untätigkeit des Eigentümers, Schiffsführers oder der Beauftragten des 

Fahrzeugs kann die Hafenleitung unmittelbar durch Vertrauenspersonal handeln, mit Kostenbelastung, 

soweit geschuldet. 

Art. 12 – Merkmale, Zuweisung und Nutzung der Liegeplätze 

Die Liegeplätze werden von der Hafenleitung nach dem geltenden Liegeplan bestimmt und sind sichtbar mit 

Nummer, Kennzeichen oder anderer geeigneter Identifikation versehen. 

Die Hafenleitung führt ein aktualisiertes elektronisches Register (Control Tower) der zugewiesenen 

Liegeplätze mit Angabe des Berechtigten, der Merkmale des Fahrzeugs und etwaiger Verfügbarkeiten für 

den Transit. 

Jeder Nutzer hat ausschließlich den zugewiesenen Liegeplatz zu nutzen und unverzüglich Änderungen des 

Fahrzeugs, der Abmessungen, der Berechtigung, der vorübergehenden Nutzung oder der Verfügbarkeit des 

Liegeplatzes mitzuteilen. 

Die Fahrzeuge müssen nach Abmessungen und Merkmalen mit dem zugewiesenen Liegeplatz und der 

Sicherheit der Manöver vereinbar sein; bei Unvereinbarkeit oder unbefugter Besetzung kann die 

Hafenleitung die Verlegung des Fahrzeugs anordnen oder auf Kosten des Verantwortlichen durchführen. 

Art. 13 – Transitnutzer 

Transitnutzer können die Dienstleistungen des Hafens nach Verfügbarkeit, organisatorischen Modalitäten 

und vom Betreiber sowie gegebenenfalls von der Seeschifffahrtsbehörde festgesetzten Tarifen in Anspruch 

nehmen. 

Die Zuweisung eines Transitliegeplatzes erfolgt nach vorheriger Genehmigung durch die Hafenleitung; der 

Nutzer hat die Dauer des Aufenthalts sowie die wesentlichen Daten des Fahrzeugs, des Schiffsführers, des 

Herkunfts- und Bestimmungshafens und alle sonstigen für organisatorische und Sicherheitszwecke 

erforderlichen Angaben mitzuteilen. 

Der Transitzaufenthalt muss vorübergehender Natur sein und kann von der Hafenleitung im Hinblick auf die 

Verfügbarkeit der Liegeplätze, die betrieblichen Erfordernisse und die Sicherheitsbedingungen zeitlich 

begrenzt werden. 

Art. 14 – Modalitäten des Festmachens 

Das Festmachen ist fachgerecht mit eigenen Leinen und Trossen, gegebenenfalls selbstsinkend, von 

ausreichendem Durchmesser, in gutem Zustand und den Merkmalen des Fahrzeugs angemessen, an den vom 

Hafen bereitgestellten Einrichtungen gemäß den Anweisungen der Hafenleitung auszuführen. 
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Das Ausbringen von Ankern im Hafenbereich ist untersagt, ausgenommen in Fällen höherer Gewalt; die 

missbräuchliche Verwendung von Landleinen, Ketten oder anderen gemeinsamen Elementen für nicht 

genehmigte Festmacher ist ebenfalls untersagt. 

Jedes Fahrzeug muss mit funktionsfähigen Fendern in ausreichender Anzahl und Größe ausgerüstet sein; 

Bordvorsprünge oder Stege, die eine Behinderung oder Gefahr darstellen, sind nicht zulässig. 

Das Festmachen längsseits ist nur mit vorheriger Genehmigung der Hafenleitung gestattet. 

Die Hafenleitung kann die Verstärkung oder Anpassung als unsicher erachteter Festmacher auf Kosten des 

Nutzers anordnen. 

Art. 15 – Zusammenarbeit unter den Nutzern 

Der Nutzer, seine Besatzung, Mitarbeiter oder Wächter dürfen die Manöver anderer Fahrzeuge nicht 

behindern und sind verpflichtet, auf Anforderung und im Rahmen des Zumutbaren mitzuwirken, um das 

sichere Festmachen, Ablegen und die Bewegungen zu erleichtern. 

Art. 16 – Sicherheit des Liegeplatzes 

Die im Hafen liegenden Fahrzeuge müssen sich in einem Zustand der Schwimmfähigkeit, Stabilität, 

Funktionsfähigkeit und Sicherheit befinden, der den geltenden Vorschriften und den Anforderungen der 

Seeschifffahrtsbehörde entspricht. 

Bei Vorliegen triftiger Gründe kann die Hafenleitung Überprüfungen oder Inspektionen durch die 

Seeschifffahrtsbehörde verlangen oder dringende organisatorische und korrektive Maßnahmen anordnen. 

Nutzer, die ihr Fahrzeug für längere Zeit verlassen, haben die Eignung der Festmacher sicherzustellen, 

aktualisierte Kontaktdaten hinterlassen und, sofern verlangt, einen erreichbaren Wächter oder 

Ansprechpartner zu benennen. 

Befindet sich ein Fahrzeug in einem Zustand der Aufgabe, birgt es die Gefahr des Sinkens oder kann es 

Personen, Anlagen, andere Fahrzeuge oder den normalen Hafenbetrieb gefährden, kann die Hafenleitung die 

Beseitigung der Mängel anordnen und im Falle der Dringlichkeit oder Nichterfüllung unmittelbar die 

Sicherung, das Aufslippen oder die Entfernung auf Kosten des Eigentümers oder Charterers vornehmen, 

ohne jede Haftung des Betreibers. 

Es ist untersagt, Haupt- oder Hilfsmotoren zum Prüfen oder zum Laden der Batterien laufen zu lassen, außer 

bei nachgewiesener Notwendigkeit und nach den gegebenenfalls von der Hafenleitung genehmigten 

Modalitäten. 

Art. 17 – Instandhaltung der Festmacher und Unterwasserarbeiten 

Bei Instandhaltung der Festmacher oder Unterwasserarbeiten ordnet die Hafenleitung geeignete Signale, 

Absperrungen oder Verbote an; jede Verlegung von Fahrzeugen hat nach den erteilten Anweisungen zu 

erfolgen. 

Nicht von der Hafenleitung genehmigte und nicht von spezialisiertem Personal ausgeführte 

Unterwasserarbeiten sind untersagt. 

Art. 18 – Sinken, Aufgabe und Beseitigung von Wracks 

Im Falle des Sinkens, Halbsinkens, Auflaufens oder der Aufgabe eines Fahrzeugs im Hafen, im Vorhafen 

oder in angrenzenden Bereichen hat der Eigentümer oder Verantwortliche unverzüglich die Entfernung, 

Bergung, Entsorgung des Wracks oder der Materialien sowie die zur Beseitigung der Gefahr erforderlichen 

Maßnahmen vorzunehmen, vorbehaltlich der erforderlichen Genehmigung der zuständigen Stellen. 

Bei Untätigkeit, Dringlichkeit oder Gefahr für die Schifffahrt, die Sicherheit oder die Umwelt kann die 

Hafenleitung unmittelbar eingreifen und hat vollen Anspruch auf Erstattung der Kosten gegenüber dem 

Verantwortlichen. 

Art. 19 – Allgemeine Verbote 

Der Kunde ist allein und ausschließlich verantwortlich für sein eigenes Handeln oder Unterlassen, für die an 

Bord des Fahrzeugs verbrachten Sachen und für die in irgendeiner Eigenschaft aufgenommenen Personen. 

Der Kunde verpflichtet sich, die nachstehenden Verbote und Vorschriften zu beachten und von den von ihm 

in den Hafen mitgeführten Personen beachten zu lassen, die er als bekannt und akzeptiert erklärt: 
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• Das Ausbringen von Ankern ist untersagt. 

• Die Höchstgeschwindigkeit der Fahrzeuge darf 3 Knoten, die der Kraftfahrzeuge 30 km/h nicht 

überschreiten. 

• Im Hafen ist das Ablagern und Zurücklassen von Abfällen jeglicher Art, Gegenständen, 

Flüssigkeiten und anderem, sei es im Wasser oder auf Stegen und Kais, untersagt. Das Entleeren von 

Bilgen- und Toilettenbehältern sowie das Ablassen von Altöl ist untersagt. Bordabfälle sind in die im 

gesamten Hafenbereich vorhandenen Behälter für die getrennte Sammlung zu entsorgen. 

• Es ist untersagt, Kais, Stege und alle nicht ausdrücklich als Lager bestimmten Flächen mit 

Ausrüstung oder Materialien jeglicher Art zu verstellen. 

• Wartungsarbeiten, die Anlagen, Einrichtungen und Eigentum Dritter beschädigen oder lärmende 

Geräusche verursachen können, sind untersagt. 

• Fischen, Baden und Tauchen sind untersagt. 

• Die Verwendung von Grillgeräten mit Holzkohle oder Gas sowie allgemein offener Flammen und 

jede andere Tätigkeit oder Verhaltensweise, die die Sicherheit der Hafenanlagen, die Unversehrtheit 

von Personen oder den Anstand des Yachthafens beeinträchtigen kann, ist untersagt. 

• Hundehalter sind verpflichtet, ihre Tiere zu beaufsichtigen und an kurzer Leine zu führen, damit sie 

keine Schäden verursachen oder die Gemeinschaftsflächen verunreinigen. 

• Es ist untersagt, Stege, Kais, Molen, Straßen, Betriebsflächen und Gemeinschaftsräume mit Waren, 

Werkzeugen, Materialien, Bordausrüstung oder anderen nicht unbedingt erforderlichen und nicht 

genehmigten Gegenständen zu verstellen. 

• Es ist untersagt, die Ruhe anderer durch Lärm, Tonanlagen, unsachgemäße akustische Signale, 

unnötige Scheinwerfer oder andere belästigende Verhaltensweisen zu stören. 

• Es ist untersagt, offene Flammen zu entzünden, Grillgeräte zu verwenden, Autogenschweißbrenner 

einzusetzen oder Arbeiten mit offener Flamme ohne Genehmigung oder außerhalb der zugelassenen 

Bereiche durchzuführen. 

• Es ist untersagt, gefährliche Güter unter Verstoß gegen das Gesetz oder die Anweisungen der 

Hafenleitung und der Seeschifffahrtsbehörde an Bord zu nehmen, von Bord zu bringen oder zu 

verwahren. 

• In den Hafenwässern und in der Nähe der Einfahrt sind Baden, Fischen, das Sammeln von 

Meeresfrüchten, nicht genehmigtes Tauchen, nicht genehmigte Unterwasserarbeiten und jede mit der 

Sicherheit der Schifffahrt und der Hafen Umwelt unvereinbare Tätigkeit (z. B. Surfen, Rudern, 

Stand-up-Paddling) untersagt. 

• Es ist untersagt, Kraftfahrzeuge zu waschen, unsachgemäßes Waschen oder Lackieren auf Stegen 

vorzunehmen, zu duschen, Geschirr zu spülen oder Wäsche in nicht dafür bestimmten 

Gemeinschaftsräumen aufzuhängen. 

• Alle festgemachten Fahrzeuge sind in gutem Zustand der Ordnung und Sauberkeit zu halten; bei 

anhaltender Nichtbeachtung kann die Hafenleitung unmittelbar eingreifen und die Kosten dem 

Verantwortlichen anlasten. 

Art. 20 – Umweltschutz, Einleitungen und Abfälle 

Es ist untersagt, in das Wasser oder auf die Kais Bilgenwasser, Abwasser, Altöl, Kraftstoff, Abfälle, Schutt, 

nicht zugelassene Reinigungsmittel oder jede andere Substanz einzuleiten, die geeignet ist, die Meeres- oder 

Landumwelt zu verunreinigen. 

Abfälle sind in die dafür vorgesehenen Behälter und gemäß dem vom Betreiber eingerichteten System der 

getrennten Sammlung zu entsorgen; Erzeuger von Sonderabfällen, einschließlich Werftbetrieben und 

externen Unternehmen, haben für die ordnungsgemäße Entsorgung nach Maßgabe des Gesetzes zu sorgen. 

Soweit der Hafen über entsprechende Einrichtungen verfügt, regelt die Hafenleitung die Nutzung der 

Systeme zur Absaugung von Bilgen- und Schwarzwasser und fördert deren Verwendung anstelle jeglicher 

verbotener Einleitung. 

Für persönliche Bedürfnisse sind die landseitigen Sanitäreinrichtungen zu nutzen, es sei denn, bordseitige 

Anlagen dürfen unter Beachtung der geltenden Vorschriften und der technischen Ausstattung des Fahrzeugs 

verwendet werden. 

Art. 21 – Tiere 
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Haustiere sind im Hafen zugelassen, sofern sie so verwahrt werden, dass sie den Nutzern und dem Personal 

keine Belästigung, Unannehmlichkeit oder Gefahr bereiten. 

Sie sind an der Leine zu führen und, soweit gesetzlich oder nach den Umständen erforderlich, mit den 

weiteren notwendigen Sicherheitsvorrichtungen zu versehen. 

Die Halter sind zur sofortigen Beseitigung von Ausscheidungen und Verschmutzungen verpflichtet und 

haften für jeden durch ihre Tiere verursachten Schaden. 

Art. 22 – Gewerbliche, freiberufliche und handwerkliche Tätigkeiten 

Es ist untersagt, im Hafen gewerbliche, freiberufliche oder handwerkliche Tätigkeiten auszuüben, die nicht 

genehmigt sind oder nicht zu den dem Hafenbetrieb, den nautischen Dienstleistungen oder der Werft 

zugehörigen Tätigkeiten gehören, es sei denn mit ausdrücklicher Genehmigung der Hafenleitung. 

Genehmigte Tätigkeiten sind ausschließlich in den dafür bestimmten Bereichen und unter Beachtung der von 

der Hafenleitung festgelegten betrieblichen, umwelt- und sicherheitsrechtlichen Bedingungen auszuüben. 

Das Verteilen von Flugblättern und das Anbringen von Werbung sind untersagt, sofern nicht ausdrücklich 

von der Hafenleitung genehmigt. 

Art. 23 – Hafendienstleistungen und Bedingungen der Erbringung 

Der Betreiber erbringt die in dieser Ordnung genannten Dienstleistungen nach eigenen organisatorischen 

Modalitäten unter Beachtung der Rechtsvorschriften und der technischen Bedingungen des Hafens. 

Die Nutzer können die vom Betreiber bereitgestellten Dienstleistungen nach den festgelegten Modalitäten in 

Anspruch nehmen und haben die geschuldeten Beträge zu entrichten; bei Nichtzahlung kann die 

Hafenleitung die ergänzenden Dienstleistungen im Rahmen des gesetzlich und vertraglich Zulässigen 

aussetzen. 

Art. 24 – Externe Unternehmen, Werft und Einlagerungsarbeiten 

Für Hilfeleistung, Wartung und Reparatur der Fahrzeuge kann sich der Nutzer externer Unternehmen oder 

Dienstleister bedienen, sofern diese ordnungsgemäß zugelassen, befähigt und im Besitz der von Rechts 

wegen und von der Hafenleitung geforderten verwaltungs-, beitrags- und sicherheitsrechtlichen Unterlagen 

sind, einschließlich des DURC, soweit geschuldet. 

Slippen, Aufslippen, Kielarbeiten, Einlagerung und Reparaturen sind ausschließlich in den dafür bestimmten 

Bereichen und nach den Anweisungen des Betreibers oder des Werftinhabers gestattet. 

Der Nutzer haftet für das Handeln seiner Beauftragten und für die Einhaltung der Verpflichtungen in Bezug 

auf Arbeitssicherheit, Umweltschutz und Brandschutz und stellt die Betreibergesellschaft im Rahmen des 

gesetzlich Zulässigen frei. 

Der Zugang von Hebezeugen oder außergewöhnlichen Geräten ist nur mit vorheriger Genehmigung der 

Hafenleitung gestattet. 

Art. 25 – Sanitäreinrichtungen und Anstand der Gemeinschaftsflächen 

Die Sanitäreinrichtungen des Hafens sind für die zugelassenen Nutzer bestimmt und sind mit Sorgfalt, 

Sauberkeit und unter Wahrung des Anstands zu nutzen. Innerhalb dieser Einrichtungen ist untersagt: 

• Reinigen von Geschirr; 

• Reinigen von Neoprenanzügen; 

• Reinigen von Lebensmitteln; 

• Reinigen von Haustieren; 

• Verwendung von Färbemitteln oder giftigen und nicht biologisch abbaubaren Produkten. 

Duschen und andere Einrichtungen sind nur für die unbedingt erforderliche Zeit zu nutzen, wobei 

Verschwendung, Beschädigungen oder unsachgemäße Nutzung zu vermeiden sind. 

Art. 26 – Fußgängerzugang 

Die Fußwege des Hafens sind ihrer Bestimmung entsprechend zu nutzen; der Zugang zu den Stegen kann 

den zugelassenen Nutzern vorbehalten sein, die über einen Ausweis, einen elektronischen Schlüssel oder ein 

anderes vom Betreiber vorgesehenes Zugangsmittel verfügen. 
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Die Hafenleitung kann aus Gründen der Sicherheit, von Arbeiten, Notfällen oder ungünstigen Wetter- und 

Seebedingungen vorübergehende Beschränkungen oder Schließungen anordnen. 

Art. 27 – Fahrzeugzugang, Verkehr und Parkplätze 

Der Fahrzeugverkehr innerhalb des Hafens hat unter Beachtung der Beschilderung, der Anweisungen der 

Hafenleitung und der Regeln der Vorsicht zu erfolgen, mit einer der Sicherheit angemessenen und jedenfalls 

10 km/h in den internen Betriebsbereichen nicht überschreitenden Geschwindigkeit, unbeschadet speziellerer 

Grenzen durch Beschilderung oder besondere Anweisungen. 

Der Fahrzeugverkehr hat ausschließlich auf den zugelassenen Wegen zu erfolgen; das Halten und Parken ist 

nur in den eigens dafür bestimmten Bereichen gestattet. 

Der Zugang von Fahrzeugen kann durch Schranken, Durchgänge oder andere Kontrolleinrichtungen geregelt 

werden, unbeschadet des freien Zugangs von Rettungsfahrzeugen, Polizeikräften und autorisierten Personen 

für betriebliche oder institutionelle Zwecke. 

Wohnmobile oder Wohnwagen im Transit oder in Parkstellung sind nicht zugelassen, es sei denn mit 

ausdrücklicher Genehmigung der Hafenleitung aus begründeten betrieblichen Erfordernissen. 

Art. 28 – Beschilderung, Register und betriebliche Informationen 

Der Konzessionär oder der Betreiber sorgt für das Anbringen und die Aktualisierung der internen 

Beschilderung, der Nummerierung der Liegeplätze, der Sicherheitshinweise und der für die ordnungsgemäße 

Nutzung des Hafens erforderlichen betrieblichen Informationen. 

Die Hafenleitung kann Register oder Karteien der anwesenden Fahrzeuge, insbesondere für den Transit, 

führen und stellt unverzüglich die im Notfall nützlichen Kontaktdaten und betrieblichen Anweisungen zur 

Verfügung. 

Art. 29 – Überwachung und Kontrollen 

Die Hafenleitung gewährleistet einen Kontroll- und Notfallmanagementdienst, auch mittels 

Videoüberwachung und eines Pförtner- oder Wachdienstes in den Nachtstunden oder in bestimmten 

Zeitfenstern. 

Die Nutzer werden gebeten, mit dem Überwachungspersonal zusammenzuarbeiten und können gelegentlich 

verpflichtet sein, Zugangsberechtigungen oder Informationen vorzulegen, die für rechtmäßige Kontrollen zur 

Feststellung des Rechts auf Anwesenheit im Hafenbereich erforderlich sind. 

Die Videoaufzeichnungen werden den Sicherheitsbehörden innerhalb von 24 Stunden nach der 

Aufzeichnung zur Verfügung gestellt, da sie andernfalls aus technischen Gründen überschrieben werden. 

Art. 30 – Ungünstige Wetter- und Seebedingungen sowie Notfälle 

Bei ungünstigen Wetter- und Seebedingungen oder anderen Gefahrensituationen kann die Hafenleitung den 

Zugang zu Stegen, Kais oder anderen Bereichen des Hafens beschränken und besondere 

Sicherheitsmaßnahmen anordnen. 

Der Betreiber hat, auch durch geeignete Notfallpläne, die Erreichbarkeit des Personals und die Organisation 

der Ersteinsätze bei Brand, Umweltverschmutzung, Unfall, Schiffsunfall oder anderem Notfall 

sicherzustellen. 

Die Nutzer sind verpflichtet, den erteilten Anweisungen unverzüglich Folge zu leisten und jede Vorsicht zur 

Sicherung ihrer Fahrzeuge anzuwenden. 

Art. 31 – Brandschutz- und Umweltschutzvorschriften 

Der Betreiber hat eine angemessene Brandschutz- und Umweltschutzorganisation einzurichten, die 

Ausrüstung instand zu halten und die in den internen Notfallplänen vorgesehenen Verfahren unverzüglich zu 

aktivieren. 

Auf Stegen, Kais und in der unmittelbaren Nähe ist es untersagt, brennbare oder sonst gefährliche Stoffe 

oder Güter liegen zu lassen. 

Die Nutzer haben alle erforderlichen Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, darunter: die bordseitigen 

Brandschutzanlagen und -ausrüstungen in funktionsfähigem Zustand zu halten; das Fehlen von Kraftstoff- 

oder Kohlenwasserstoffleckagen zu überprüfen; den Motorraum vor dem Anlassen von Benzinmotoren zu 
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belüften; die Kraftstoffhähne und zündgefährdete Systeme ordnungsgemäß zu schließen; elektrische 

Verbindungen und Bordverbraucher nicht unnötig unter Spannung zu lassen; ausschließlich die genehmigten 

Modalitäten für die Kraftstoffversorgung zu nutzen. 

Bei Brand oder Brandausbruch hat der Nutzer unverzüglich die Feuerwehr und die Hafenleitung zu 

benachrichtigen, die die ersten Eindämmungsmaßnahmen ergreifen kann, die in erster Linie mit der 

Sicherheit von Personen vereinbar sind. 

Die aus dem Notfall und den verursachten Schäden entstehenden Kosten bleiben zu Lasten des 

Verantwortlichen, unbeschadet des Ersatzes etwaiger weitergehender Schäden. 

Art. 32 – Abfallsammlung und Umweltqualität 

An Kais, Stegen oder anderen von der Hafenleitung bestimmten Bereichen sind Flächen für die getrennte 

Sammlung von Abfällen eingerichtet; die Nutzer sind verpflichtet, die an Bord und in den Hafenbereichen 

erzeugten Abfälle ordnungsgemäß zu entsorgen. 

Die Hafenleitung verfolgt Ziele der Dienstleistungsqualität, des Umweltschutzes, der Vermeidung von 

Verschmutzung, der Ordnung, der Sauberkeit und der nachhaltigen Nutzung der Ressourcen, auch mittels 

betrieblicher Mitteilungen, interner Verfahren und fortschreitender organisatorischer Verbesserungen. 

Art. 33 – Verstöße, Sanktionen und Maßnahmen 

Vom Personal festgestellte Verstöße gegen die Ordnung werden der Hafenleitung mitgeteilt, die die nach der 

Ordnung, den Verträgen und dem Gesetz zulässigen Maßnahmen ergreifen sowie die Tatsachen den 

zuständigen Behörden melden kann. 

Für Verstöße gegen die Vorschriften über die Nutzung des Hafens können interne Sanktionen und 

Kostenbelastungen nach dem geltenden ordnungs- oder vertraglichen System angewendet werden, 

unbeschadet der Haftung für Schäden und der Anwendung der gesetzlich festgelegten Verwaltungs- oder 

Strafsanktionen. 

Die Hafenleitung kann ferner organisatorische Maßnahmen ergreifen, die der Schwere der Pflichtverletzung 

angemessen sind, bis hin zur Beschränkung des Zugangs zu Dienstleistungen oder zur Entfernung des 

Fahrzeugs in den zulässigen Fällen. 

Art. 34 – Auflösende Bedingung 

Für Nutzer, die durch einen Liegeplatzvertrag, einen Landlagervertrag oder vergleichbare Dienstleistungen 

gebunden sind, stellt die wiederholte Verletzung der wesentlichen Vorschriften über Sicherheit, Umwelt, 

Brandschutz, ordnungsgemäße Nutzung der Räume und Beachtung der Anweisungen der Hafenleitung eine 

schwere Pflichtverletzung dar und kann die Auflösung des Vertragsverhältnisses gemäß Art. 1456 des 

italienischen Codice Civile nach den im Vertrag vorgesehenen Fällen und Modalitäten begründen. 

Art. 35 – Streitigkeiten 

Für jede Streitigkeit über die Auslegung oder Durchführung der vorliegenden Ordnung ist das in den 

anwendbaren Verträgen oder im geltenden Ordnungstext bezeichnete Gericht zuständig. 

In Ermangelung abweichender Vereinbarung bezeichnet der Bezugstext des Hafens von Cecina das Gericht 

von Livorno. 

Begriffsbestimmungen 

Im Sinne der vorliegenden Ordnung gelten folgende Begriffsbestimmungen: 

• Konzessionär: die Gesellschaft Porto di Cecina S.p.A. oder ihre Tochtergesellschaft Cecina Servizi 

Portuali S.r.l.u. bzw. der jeweils andere Inhaber oder Mitinhaber der demanialen See-Konzession. 

• Demaniale See-Konzession: der Konzessionstitel und die nachfolgenden ergänzenden oder 

ändernden Akte, die die Besetzung und Nutzung der Hafenflächen und Wasserflächen regeln. 

• Betreiber: die mit der Führung, Organisation sowie der ordentlichen und außerordentlichen 

Instandhaltung der Hafenanlage beauftragte Stelle. 

• Hafenleitung oder Leitung: das Organ, das für die Planung, Koordinierung und Kontrolle der 

Hafenleitung zuständig ist. 
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• Nutzer: die natürliche oder juristische Person, die dauerhaft oder vorübergehend einen Liegeplatz, 

andere Güter oder Dienstleistungen des Hafens nutzt oder den Hafenbereich in irgendeiner 

Eigenschaft betritt. 

• Personal: die mit den Leitungs-, Instandhaltungs-, Überwachungs-, Assistenz- und Diensttätigkeiten 

des Hafens betrauten Bediensteten. 

• Seeschifffahrtsbehörde: die zuständige Capitaneria di Porto (Hafenkapitänamt). 

• Liegeplatz: die dem Nutzer zugewiesene, dem Steg oder Kai vorgelagerte Wasserfläche. 

• Steg: die feste oder schwimmende Anlage innerhalb des Hafens, die dem Anlegen und Festmachen 

der Fahrzeuge dient. 

• Kai: die umlaufende oder innere Anlage, die dem Anlegen, Festmachen, dem Verkehr oder den 

Hafendienstleistungen dient. 

• Zufahrtskanal: der Kanal, der vom offenen Meer zur Hafeneinfahrt führt. 

• Manövrierkanal: jeder innere Kanal des Hafens, der die Bewegung der Fahrzeuge und den Zugang 

zu den Liegeplätzen ermöglicht. 

• Drehfkreis: der Raum innerhalb des Hafenbeckens, der für Wendemanöver oder Kursänderungen 

der Fahrzeuge bestimmt ist. 

• Transitnutzer: die Person, die den Hafen vorübergehend nutzt, ohne dauerhafte Zuweisung eines 

Liegeplatzes. 

Cecina, den 31. Juli 2026 

_____________________________ 
Der Konzessionär / Betreiber 
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